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Oſtern
Oſtern Welcher große welcher faſt unerklärliche Unter

ſchied liegt in dem Worte Oſtern und in dem Worte Char
freitag Am Charfreitag Angſt und Schmerzen Finſterniß
und Tod und zu Oſtern freudige Zuverſicht und
Frohlocken hellſtes Licht und ſchaffendes Leben
Und doch liegt zwiſchen den beiden grundverſchiedenen Tagen
nur ein einziger Tag Wie iſt es möglich daß in dieſer kurzen
Spanne Zeit ſich eine ſo gewaltige ſo durchgreifende Veränderung
vollziehen konnte Das grenzt fürwahr ans Wunderbare S
Ja es grenzt daran iſt aber in Wirklichkeit kein Wunder
ſondern nur die natürliche Folge einer durchgreifenden alles
verändernden Urſache

Oſtern iſt das ſt der Auferſtehung Wir feiern es
in zwiefacher Hinſicht Die Natur iſt auferſtanden und die
chriſtliche Kirche lehrt uns daß in dieſen Tagen der vor faſt
neunzehn Jahrhunderten auf Golgatha ans Kreuz geſchlagene
Stifter des Thriſtenthums vom Tode auferſtanden
ſei Beides feiern wir ſowohl die Auferſtehung der Natnr
als auch die Auferſtehung des gekreuzigten Propheten und
Lehrers von Nazareth

Um die Auferſtehung der Natur zu ſehen und zu ver
ſtehen bedarf es nur eines aufmerkſamen Umſichſchauens Alles
was noch vor kurzem in ſtarrem Winterſchlafe lag was
ſcheinbar geſtorben war iſt wieder zu neuem Leben erwacht
und erſtanden überall knoſpt und treibt es und tauſend und
aberkauſend Knoſpen und Blüthen drängen zum Licht und zur
Entfaltung

Vom Eiſe befreit ſind Strom und Bäche
Durch des Frühlings holden belebenden Blick
Jm Thale grünet Hoffnungsglück
Der alte Winter in ſeiner Schwäche
Zog ſich in rauhe Berge zurück

Das iſt die Auferſtehung das iſt das Oſtern der Natur
Und nun die Auferſtehung des großen Lehrers

der Menſchh eeit die uns die chriſtliche Kirche lehrt Iſt
ſie ein größeres ein ſchwerer zu verſtehendes Wunder
Keineswegs Wie die Erde alljährlich vom Winterſchlaſe
umfangen wird und daun kalt und leblos daliegt ſo lag anch
geiſtig kalt und todt umfangen vom Winterſchlafe des Nicht
verſtehens und Nichterkennens der urſprünglich für jeden be
ſtimmten und jedem ins Herz gelegten Gotteslehre die Menſch
heit da Sie hatte ſich verloren und war eingelullt in die
Nacht des Nichtwiſſens Der Eishauch menſchlicher Dumm
heit und Bosheit hatte die Flamme der Erkenntniß die der
Schöpfer in der Bruſt jedes denkenden Menſchen angezündet
hat faſt erſtickt ſie glimmte nur noch ſchwach unter den über
ſie gelagerten Aſchenſchichten von Selbſtzufriedenheit Eigen
dünkel Hoffart Herrſchſucht und wie ſie alle heißen die böſen
Eigenſchaften die den Menſchen daran hindern das zu er
kennen und zu bethätigen was nicht nur Gott ſondern auch
reine Menſchlichkeit von ihm fordert Zwar hatten gleich

Nachdruck verboten
Oſtern und Frühling

Eine Planderei von B v Stadler
Ein Feſt das in die Oſterzeit fällt iſt lange vor der Ein

führung des Chriſtenthums von den germaniſchen Stämmen
gefeiert worden ein Feſt das dem Einzuge des Frühlings galt
Wir haben es in dieſer Jahreszeit gerade ſo oft erlebt wie
nach Froſt Schnee und fenchtkaltem Wetter plötzlich die Sonne
hervorbrach und uns noch in der wintergewohnten Zeit einen
Frühlingstag hervorzanberte Plötzlich aber legte ſich wieder
eine Schneedecke über Straßen und Felder ſo dicht daß ſie
erſt nach hartnäckigem Kampfe mit den Sonnenſtrahlen dahin
ſchmolz um dem grünen Teppich der Natur Platz zu machen
Was uur ein wenig Phantaſie hat muß bei dieſem Wechſel
der feindlichen Jahreszeiten an einen Kampf denken und das
war auch die Vorſtellung des Volkes von jeher

Jn den älteſten Zeiten führten die Germanen einen Schwert
tanz auf Zwei Parteien aus je ſechs Tänzern beſtehend und
mit je einem Anführer ſtellten Winter und Frühling dar und
natürlich wurde der erſtere von dem letzteren ſtets beſiegt Ja
in den älteſten Zeiten wurde dem einziehenden Frühling auch
ein Menſchenopfer gebracht und dieſe barbariſche Sitte lebte
ſpäter noch in der Gewohnheit fort eine Strohpuppe zu zer
reißen und aus dem Bereich der Wohnſtätten hinauszuwerfen
Aber auch ſchöne gemüthvolle Gebränuche begrüßten den Frühling
und begrüßen ihn zum Theil noch heute auf dieſelbe Weiſe
Kinder mit bunt geſchmückten Zweigen ziehen von Dorf zu
Dorf und heiſchen ſingend eine Gabe die ihnen auch in Geſtalt

n Lebensmitteln zu theil wird Es iſt das ſogenannte Sommer
ingen

Auf einer höheren Stufe der Kunſt ſtehen die dramatiſchen
Aufführungen welche die Verdrängung des Winters durch den
Frühling darſtellen Sie wurden in der chriſtlichen Zeit durch
die Paſſionsſpiele abgelöſt die ſich ja bekanntlich im Ober
ammergan noch erhalten haben und auch in dieſem Jahre
wieder ſtaktfinden ſollen

Jetzt iſt das Oſterfeſt ſchon faſt gänzlich ein chriſtliches ge
worden denn die letzten heidniſchen Reſte der Frühlingsfeier
ſchwinden immer mehr unter dem Einfluſſe der Kultur und Nacht bedeckte es mit ihren Fittichen

Sonnenſtrahlen die Lehren eines Moſes eines Sokrates eines
Plato und anderer gottbegnadeter Weiſen in die eiſige Winter
nacht des geiſtigen Schlafes der Menſchheit hineingeleuchtet
aber ſie glichen den Strahlen der Winterſonne ſie leuchteten
wohl und ſchufen auch einige Sehende die dafür forgten daß
die Lehren dieſer Lehrer der Menſchheit nicht wieder verloren
gingen aber ſie vermochten doch nicht die Eisrinde die um
die Herzen der Menſchen gelagert war zu ſprengen ſie ver
mochten nicht die nur ſchwach glimmende Flamme der Er
kenntniß des ewig Wahren wieder anzufachen und zum Lodern
zu bringen

Zur wirklichen Erlöſung der Menſchheit mußte
ein Höherer ein Größerer kommen Er erſchien
in der Perſon Jefn Chriſti jenes Einzigen durch den
Gott die Menſchheit mit ſich verſöhnt hat Aber trotz der
Kraft ſeiner Lehre trotz ſeines eigenen Vorbildes wie der
Menſch leben muß um ſündlos zu fein und vor ſeinem Gotte
beſtehen zu können war der Crfolg den der große in ſeiner
göttlichen Kraft und Herrlichkeit einzig erſtandene und auch
heute noch einzig daſtehende Menſchenſohn bei den Menſchen
erringen konnte nicht ein derartiger um zu dem erſehnten
Zieie der Verſöhnung mit Gott zu führen Chriſtus mußte
ſeiner Lehre und ſeinem Streben das Siegel ſeines Blutes
aufdrücken er mußte für ſeine Lehre die der ganzen
Menſchheit geweiht war er mußte für die
Menſchheit in den Tod gehen Es mußte der Char
freitag kommen Aber nun war das Verſöhnungs
und Erlöſungswerk auch vollbracht Und zum
Zeichen daß das Werk das Jeſu hier auf Erden beſchieden
worden war vollbracht war folgte die Auferſtehung
Auf den Charfreitag folgte der Oſtertag

Eine längere Zeit konnte gar nicht zwiſchen den beiden Tagen
liegen denn was von ewigem Leben beſeelt iſt kann nicht dem
Tode erliegen Die göttliche und doch ſo rein menſchliche

r des auf Golgatha zum Hohenprieſter gewordenen einzigen
Lehrers der Menſchheit konnte wohl eine kurze Zeit nieder
gehalten aber nimmermehr unterdrückt werden man konnte
wohl den Mund des Lehrers für immer ſchließen aber ſeine
Lehre und die von ihm verkündeten Wahrheiten konnte man
nicht aus der Welt ſchaffen Der Tag der Oſtern mußte
kommen und er kam entſprechend dieſem eiſernen Muß
ſchnell ja ſo ſchnell daß es ſelbſt den Schülern und Anhängern
des dahingegangenen großen Menſchenſohnes wie ein Wunder
erſchien Aus Nacht und Finſterniß rang ſich die
Lehre des Meiſters wieder zum Licht empor und
trat nun ihren Siegeszug über die Erde an Mit ihr iſt
aber ihr Verkünder auch wieder erſtanden Es iſt
Oſtern geworden und Jeſus Chriſtus lebt und lehrt nun in
Ewigkeit

In gleicher Weiſe möge auch uns heute das Oſterfeſt ein
wirkliches uns und unſeren Mitmenſchen glückbringendes Oſtern
werden Auch wir mögen uns hindurchringen zur Klarheit
und Wahrheit damit wir nicht nur Hörer des Wortes

der Polizei Nicht einmal der Name des Feſtes wird heut
zutage noch für heidniſch gehalten denn nach den Forſchungen
des Germaniſten Weinhold hat eine Göttin Oſtara niemals
im Knultus der alten Germanen exiſtirt

Jedenfalls iſt das Oſterſeſt ſtets ein Feſt der Freude ge
weſen der berechtigten Frende über die wiedererſtehende
Natur über die neue Herrſchaft der Sonne Als ein Symbol
der wiederkehrenden Sonne ſind auch die Oſterfeuner zu be
trachten die man auf Anhöhen entzündete und die man nicht
nur als bloße Freudenfeuer aufzufaſſen hat Das Feuer war
den Alten ein Abbild der Sonne und als ſolches wurde es
heilig gehalten Ein uralter germaniſcher Branch iſt die Auf
bewahrung des heiligen Feuers an dem zur Oſterzeit alles
für den Hausherd beſtimmte Feuer angezündet wurde nachdem
man zuvor das alte Herdfeuer hatte erlöſchen laſſen Jn der
Dkchen Zeit trat an Stelle des heiligen Feuers die Oſter
erze

Der Oſterfreude gab man während des Mittelalters durch
Gaſtmähler Ausdruck welche in den Kirchen abgehalten
wurden und auch in den Predigten der Geiſtlichen kam dieſe
gehobene Stimmung zum Ausdruck

Auch die weitverbreitete Sitte der Oſtereier Geſchenke hat
man mit dem Frühling in Verbindung zu bringen geſnuchtſowie mit den altgermaniſchen Gebräuchen zur Feier vaſelben

Die neuere Forſchung giebt aber eine ſehr proſaiſche Erklärung
von der wir es dahingeſtellt ſein laſſen wollen ob ſie das
Richtige trifft oder nicht Danach ſollen die Oſtereier nur
deshalb ihre beliebte Rolle ſpielen weil der Frühling über
haupt die Zeit der Eier iſt und dieſe zu jener Zeit nament
lich auf dem Lande für die menſchliche Nahrung in erſter
Linie in Betracht kommen

Die Richtigkeit dieſer Vermuthung ſcheint aber nicht ganz
außer Frage zu ſtehen denn die Sitte ſich bei Frühlings
anfang mit Eiern zu beſchenken iſt ſo alt wie die Welt Sie
exiſtirt noch in Hrn zum Gedächtniß der Geburt des

ottes Brahma der ein Jahr lang das göttliche Ei bewohnt
hatte aus dem Himmel und Erde gebildet worden Der per
ſiſche Religionsſtifter Zoroaſter erzählt von dieſem Weltei
folgendes Jm Anfang war nichts außer der Gottheit Und
Finſterniß herrſchte im Raum Da erſchien ein Ei und die

Der Sohn des Vaters

ſondern auch Thäter ſind Erſt dann dürfen auch wir
mit dem Dichter ſprechen und jubeln

Chriſt iſt erſtanden
Aus der Verweſung Schoß
Reißet von Banden
Freudig euch los
Thätig ihn Preiſenden
Liebe Beweiſenden
Brüderlich Speiſenden
Predigend Reiſenden
Wonne Verheißenden
Euch iſt der Meiſter nah

Euch iſt er da O
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Dentſches Reich
Die Regierung und die Agrarier

Unſere leitenden Männer beginnen ob der Haltung des
Agtarierthums im Sachen des Fleiſchſchaugeſetzes ein wenig die
Stirn zu runzeln Die Nordd Allg Ztg verſicherte in dem
geſtern mitgetheilten Artikel daß die Regierung den Beſchlüſſen
zweiter Leſung nicht zuſtimmen werde und warnte die Bündler
vor intranſigenter Haltung Es könnte demnach ſcheinen als
habe die Regierung eingeſehen daß es doch endlich an der e
ſei den agrariſchen Maßloſigkeiten mit einiger Entſchiedenheit
zu begegnen Noch mehr von der angeblichen Kampfſtimmung
der Regierung verräth eine Mittheilung der Köln Volksztg
wonach die Regierung feſt entſchloſſen ſei den von den
Agrariern ihr hingeworfenen Fehdehandſchuh aufzunehmen
Von allen Seiten hört man, ſo wird der Köln Volksztg

geſchrieben daß die Regierung gegen den Bund der Landwirthe
andere Saiten aufziehen will bezw einen rückſichts
lofen Kampf gegen ihn plant Ob die neuliche Rede des
Fürſten Hohenlohe worin er den bekannten Vergleich mit den
Vorgängen in der Thierwelt zog das Signal dazu war

mag fraglich erſcheinen jedenfalls ſteht feſt daß das Auftreten
des Bundesvorſtandes in Sachen des Fleiſchſchaugeſetzes die
Urſache des Unwillens ja der Erbitterung der maßgebenden
Kreiſe iſt Daß jetzt auch die Grafen Mirbach und
Klinckowſtröm abgeſägt werden ſollen denen noch
Prof Kropatſcheck und andere folgen dürften hat die Regierungs
kreiſe in förmliche Empörung verſetzt Man ſagt daß
wenn alle die Herren welche nach einer Verſtändigung mit der
Regierung ſtreben von den extremten Vündlern dafür in die
Acht erklärt werden ſollen die Zeit gekommen erſcheine gegen
eine ſolche Demagogie den ganzen Regierungsapparat mobil
zu machen Nach dem bisherigen Verhalten der Regierung
gegenüber dem Bunde der Landwirthe fällt es ſchwer zu
glauben daß ſie dieſer offenen Empörung auch die ent
ſprechende befreiende That folgen laſſen wird Die Botſchaft
hört man wohl allein es fehlt der Giqube

Das Arbeitsprogramm des Abgeordnetenhanſes

Die Ausſichten für die Seſſion des Abgeordneten
bauſes nach der Oſterpaufe dürften ſich wie die offiziöſen
B Pol Nachr ſchreiben etwa folgendermaßen geſtalten Jn

der erſten Woche ſollen neben kleineren Jnitiativauträgen
die erſte Leſung des Geſetzentwurfs über die Zwangs
erziehnng und das kleine Geſetz über die Regulirung der
unteren Weichſel erledigt werden Voransſichtlich wird dann

aller Dinge half der Nacht und das Ei wurde fruchtbar und
gebar die Sonne und den Mond die zum Himmel aufſtiegen
während die Erde ſank

In Perſien herrſcht auch noch die Sitte von altersher zum
Frühlingsanfang bemalte oder vergoldete Eier einander zu
ſchenken Der Schah von Perſien vertheilt eigenhändig fünf
hundert vergoldete Eier an die Damen ſeines Serails die ſie
als Fetiſche bewahren

Die Juden in Jeruſalem beſchenkten einander zur Oſterzeit
mit Eiern zur Erinnerung an den geheimnißvollen Vogel z
r dem die Kabbalg und die alten Bücher der Rabbiner er
zählen

Jn Griechenland und Nom wurden zur Frühlingszeit
Bacchus dem Gotte der Fruchtbarkeit Eier dargebracht

Auch das Oſtereierſuchen will ein nüchterner Gelehrter
darauf zurückführen daß Gaben heiſchende arme Lente reichlich
mit Eiern beſchenkt zu werden pflegten und daß geizige Hans
frauen die Eier vor den Angehörigen verſteckten welche ſie den
armen Leuten geben wollten und jene nun darnach ſuchen
mußten Dieſe Erklärung ſcheint uns aber ſehr gequält

Jetzt hat ſich die Induſtrie der Oſtereier bemächtigt und ſtellt
ſie in der luxuriöſeſten Form her aber ſicher denken die meiſten
von uns mit größerer Liebe an die Natnreier zurück welche
man mit Zwiebelſchalen oder Farbhölzern färbte mit Jnſchriften
verſah oder durch vorheriges Bekleben mit kleinen Schnitzeln
und Blättern verzierte Nur die Natureier geſtatten auch den
Kindern die üblichen eifrigen Oſterſpiele Das Anſtoßen mit
den Spitzen der Eier gegen einander wobei der Sieger iſt
deſſen Ei unverſehrt bleibt oder das Herabrollenlaſſen des
Eies von einer ſchrägen Ebene gegen ein untenliegendes anderes
welches es zu treffen gilt Am älteſten iſt das Spiel bei dem
ein Knabe nach einem beſtimmten Ziele läuft und ein anderer
in derſelben Zeit verſtreute Eier ſammelt Wer zuerſt fertig
iſt hat gewonnen

Durchweg ſehen wir alſo in den Oſtergebräuchen und Spielen
die Freude an dem Frühling und das Wiedererwachen der
Natur hineingemiſcht und alles Keimen und Sproſſen da
draußen ſcheint ſich mit jedem Lenz in der Menſchenbruſt zu
erneuern Noch heute iſt der Glaube im Volke lebendig nach
welchem göttliche Weſen in der Oſternacht das Reich der Natur
durchziehen und Blumen und Sträuchern Feldern und Wieſen
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auch der nationalliberale Antrag auf Ueberweiſung von 50 Mill
Mark an die Provinzialverbände welcher auf Wunſch der An
tragſteller bis nach der Berathung des Geſetzentwurfs über die
Zwangserziehung zurückgeſtellt iſt zur Verhandlung gelangen
Betreffs der konſervativen Interpellation über das Fleſſchſchau
geſetz iſt dagegen bisher von den Jnterpellanten der Wunſch ſie aufdie
Tagesordmimng zu ſetzen nicht geäußert worden Jn der zweiten
Woche wird die Gemeindewahlrechtsvorlage zur Ver
er gelangen Außerden werden bis dahin die beiden die
hohenzollernſchen Landestheile betreffenden Geſetzentwürfe ſpruch
reif werden Während die Verhandlungen über die letzteren
vorausſichtlich nur geringe Zeit in Anſpruch nehmen werden
dürften die Verhandlungen über die erſtgedachte Vorlage einen
größeren Umfang erlangen zumal zweifellos wiederum die Frage
der Bildung von Ah mr ten für die Gemeindewabhlen
betreffs deren in der Kommiſſion trotz langer Verhandlungen
keine Einigung erzielt ſſt zur Erörterung geſtellt werden wird
Der weitere Verlauf der Seſſion wird weſentlich davon ab
hängen wie raſch die kommiſſariſchen Berathungen über die
Waarenhausſteuer den Geſetzentwurf über den Ausbau
und die Unterhaltung der ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe und den Ge
ſetzentwurf über die Zwangserziehung zum Abſchluß gebracht
werden können Der Geſetzentwurf über die Waarenbausſteuer
hat in der betreffenden Kommiſſion zwar bereits die erſte Leſung
paſſirt aber das Ergebniß der Berathung iſt ein ſolches daß
die Kommiſſion wenn anders ſie nicht pro nibilo gearbeitet haben
will ganz von vorn anfangen muß Die erſte Sitzung derKommſſio für die ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe iſt für den 30 d M

anberaumt und die Vorlage der Zwangserziehung hat wie bereits
erwähnt noch die erſte Leſung zu paſſiren Jedenfalls reicht der
Berathungsſtoff kaum aus für die 32 Berathungstage welche
zwiſchen dem 24 April und Pfingſten liegen

Politiſches

Herr Saunders der famoſe Berliner Times Korre
ſpondent den es ſo bitter kränkt daß die deutſche Preſſe nicht
die ideale Bedeutung des ſüdafrikaniſchen Raubzuges zu erfaſſen
vermag und der deshalb ſeine engliſchen Leſer mit allerhand
hetzeriſchem und unwahrem Zeug über Deutſchland traktirt hat
auf die neuliche Erklärung der Nordd Allg Ztg mit einigen
Bemerkungen geantwortet wonach ſeine Berliner Preßthätigkeit
völlig falſch beurtheilt werde Er bemerkt u

Jch bin mir bewußt in meinen Berichten aus Berlin die
Wabrheit geſagt zu haben ohne Furcht oder Gunſt obgleich
ich mich ſtets an die Vernunft wandte in dem Hintergedanken
es liege hier ſo viel niedriger Mißbrauch in der Preſſe vor
daß ich es für ſehr wünſchenswerth gehalten habe es von den
engliſchen Leſern fernzuhalten

Herr S will danach glauben machen daß er nur das Beſte
gewollt und ſeinem engliſchen Publikum ſogar von dem
niedrigen Mißbrauch der deutſchen Preſſe ſo wenig wie irgend

möglich mitgetheilt habe Daß in dieſen Worten bereits eine
neue perfide Hetzerei liegt wie die Nat Ztg zutreffend be
merkt entgeht dem wackeren Times Korreſpondenten ſelbſt
verftändlich

Ueber die Schuldenverwaltung Preußens iſtder Bericht der Schulen kommiſſion jetzt im Abgeord
netenh auſe vertheilt worden Daraus ergiebt ſich daß aus
den im Laufe der Jahre bewilligten Kreditgeſetzen im ganzen
am 31 Dezember 1899 noch ein Betrag von 393 Millionen
verfügbar war Jm übrigen beſchränkt ſich der Bericht auf
das Rechnungsjahr welches mit dem 31 März 1899 abſchließt
Aus dem Hericht ergiebt ſich daß in dieſem Jahre Konſols mit
einem Erlös von 148,363,124 M realiſirt worden ſind Das
Sech u4dkapttal des Staates belief ſich am 31 März 1899 auf
6600 Mibkionen gegen 6485 Millionen an demſelben Tage
des Vorjahres Jn dem Schuldkapital waren enthalten 3587
Millionen konſolidirte 32prozentige vormals 4prozentige An
leihe 914 Millionen konſolidirte 392prozentige Anleihe und 960
Millionen konſolidirte 3prozentige Anleihe Die in das Staats
ſchuldbuch eingetragene Buchſchuld belief ſich auf 1292 Mill
das ſind 4 Millionen mehr als im Vorjahre Von dieſer Buch
ſchuld entfielen 597 Millionen auf phyſiſche Perſonen 57 Miül
auf Handelsfirmen der Reſt auf juriſtiſche Perſonen und Ver
mögensmaffen

Heer und Flotte
P Der Kaiſer hat befohlen daß nach ſeiner Beſtimmung

vom 27 Januar nach welcher jedes FußArtillerie Regi
ment eine Fahne erhalten ſolle die von dem erſten Bataillon
zu tragen iſt und hierbei die nach der Ordre vom 24 April 1882
im gemeinſamen Eigenthum der geſammten Artillerie des Garde
und des 1 bis 11 Armeecorps befindlich geweſenen Fahnen
Verwendung zu finden haben die Nagelung und Weihe der

Seen und Flüffen ihren geheimnißvollen Segen ſpenden Und
dieſer Segen theilt dem Wafſer einen ganz beſonders kräftigen
Zauber mit es wird in der heiligen Nacht zu Oſterwaſſer
das die jungen Mädchen nur zu ſchöpfen brauchen um ein
Schönheitsmittel zu beſitzen das an Kraft und Wirkſamkeit
alle in den angeprieſenen Mittel weit übertreffen ſoll

Ob das Oſterwaſſer in der That ſo wirkſam iſt Freund
Schalk glaubt ja Oder worauf ſollte es denn zurückzuführen
ſein wenn man in der Oſter und Frühlingszeit ein junges
Mädchen hübſcher und von Geſundheit ſtrotzender findet als
zur Winterszeit in der dumpfen Stubenluft

Das Halleſche Wahrzeichen
Jm Mittelalter hatte faſt jede Stadt ihr Wahrzeichen man

verſtand darunter Zeichen zur Achtſamkeit auf die jeder Beſucher
der Stadt zu achten hatte um darüber berichten und ſomit be
weiſen zu können daß er die betr Stadt thatſächlich beſucht
Man verſteht unter den Wahrzeichen gewiſſe Denkmale und
Kurioſa die meiſt in oder an Kirchen und anderen öffentlichen
Orten der Stadt angebracht ſind Sie ſind verſchiedener Art
einmal ſind es Baudenkzeichen zum Theil Schlußſteine beſonders
an Brücken oder Bauamulette wie Hufeiſen Fußſohlen Kreuze
Köpfe 2c es ſind auch Bauhütten oder Steinmetzzeichen und
ähnliches Die Wahrzeichen ſpielten im Gewerbsleben eine große
Rolle der zuwandernde Handwerksgeſelle mußte ſich dem Alt
geſellen gegenüber durch Kenntniß der Wahrzeichen über den
Aufenthalt in anderen Städten ausweiſen Sobald ein Hand
werksgeſelle in einer Stadt in Arbeit trat oder das Geſchenk
erhielt mußte er ſich das Wahrzeichen anſehen und auch die
dazu gehörigen Gedenkverſe einprägen um ſpäter anderwärts
das betr Examen mit Erfolg beſtehen zu können So erſetzte
die Kenntniß der Wahrzeichen in gewiſſem Sinne das erſt ſpäter
aufkommende Wanderbuch

Das Halleſche Wahrzeichen iſt jedem Einheimiſchen bekannt
hoch oben an der öſtlichen dem Rothen Thurm zugekehrten
Außenwand des nördlichen Hausmannusthurms erblickt man noch
heute deptlich den ſackbeladenen Eſel der auf Roſen geht, dem

alten bezw erneuten Fahnen am 18 April dem Tage derErſrmung der Düppeler Schanzen mittags i Uhr im Königl

Schloſſe erfolgen ſoll Der 18 April iſt deshalb gewählt weil
6 dieſer Fahnen den Feldzug gegen Dänemark im Jahre 1864
mitgemacht haben und die Auszeichnungen dafür tragen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Vom Kriegsſchauplatze liegen heute nur äußerſt dürftige
Nachrichten vor So meldet eine Privatdepeſche daß die eng
liſche Beſatzung von Wepener den Platz geräumt
habe und daß die Buren aus Rouxville Wepener be
ſetzt hätten Eine Beſtätigung dieſer Meldung liegt jedoch
nicht vor es klingt auch wenig wahrſcheinlich daß die Eng
länder Wepener geräumt haben ſollen Die Stadt iſt von
den Buren völlig umzingelt eine Räumung des Platzes
ohne gleichzeitige Gefangennahme der Garniſon erſcheint ziemlich
unglaublich

us Natal wird gemeldet daß in Ladyſmith die
Typhusepidemie noch immer nicht im Erlöſchen iſt Auch
in Bloemfontein ſollen ſich infolge der Abſperrung des
Flußwaſſers Typhuserkrankungen zeigen

Jn Amerika nimmt die Agitation zu Gunſten der
Buren derartige Dimenſionen an daß die Geſchäftsleute ernſt
lich beunruhigt ſind Man befürchtet die Union Regierung
werde gleichwie in der Kubafrage zu einer Jntervention
gezwungen werden

Der Mittwoch Leitartikel der Weſtminſter Gazette führt
die Ueberſchrift Gegenwart Vergangenheit und Zukunft
Die augenblickliche Sachlage in Südafrika ſcheint der Zeitung
de bedenklich und ſie ſieht noch kein Ende des Kampfes Es
heißt da

Wir hoffen zuverſichtlich daß die unheimliche Geſchichte
eines dritten und ſehr ernſten Unglücksfalles für die britiſche
Armee im Oranjefreiſtaat die von den Buren gemeldet wird
ſich als unwahr erweiſen wird Es iſt wenigſtens recht un
wahrſcheinlich daß 600 Mann vor ſo langer Zeit getödtet und
verwundet und 900 gefangen werden ohne daß uns Lord
Roberts irgend welche Nachricht zugehen ließe Trotzdem
erregt die Lage im Freiſtaate unſere Beſorgniß und die ſan
guiniſchen Hoffnungen in denen man vor drei Wochen das
baldige Ende des Krieges erwartete ſchwinden Der ſiebente
Monat des Krieges beginnt jetzt und wie der Standard in
einem ziemlich melancholiſchen Artikel betont liegt der größere
Theil der Arbeit noch vor uns Die Buren ſtehen in der
Nähe von Elendslaagte genau wie es in der Mitte des Oktober
der Fall war Mafeking wird noch belagert wie in der Mitte
des Oktober Am nördlichen Rande der Kapkolonie ſtehen
Burenheere die die Ufer des Oranjgefluſſes bedrohen es ſieht
alſo heute noch ſo wie am Ende des Oktober Dagegen iſt
Kimberley und Ladyſmith entſetzt und wir beſitzen Bloem
fontein Der Vortheil liegt darin daß wir jetzt in das
Burenland eindringen anſtatt daß die Buren weiter in unſer
Land einfallen Aber die Hoffnung mit der Vertreibung der
Eindringlinge auch den Widerſtand gebrochen zu haben hat
ſich nicht erfüllt Die militäriſche Kritik des Kontinents
meinte ſchon wir würden ein noch weit größeres Heer
brauchen um dieſen Feldzug durchführen zu können Wir
ſprechen darüber heute noch keine poſitive Anſicht aus Wenn
aber unſer großes Heer in Natal abermals in den Bergen
auſgehalten würde oder nicht imſtande wäre mit der Armee
im Freiſtaate zuſammen zu operiren wird ſicherlich Lord
Roberts mit den Soldaten nicht ſparſam verfahren können
Wir haben alſo das Recht die Regierung heute zu fragen
ob ſie die Vorſichtsmaßregeln getroffen hat die wir in den
erſten Zeiten des Feldzuges ſo ſchmerzlich vermißten

Halle und Amgegend
Halle 15 April

Gott ſei Dank Endlich ſind ſie da die Feſttage
Mit dieſem Stoßſeufzer werden an vielen Orten die Feſttage

im allgemeinen und die Oſtertage im ſpeziellen begrüßt Oſtern
das Feſt der Auferſtehung bildet den eigentlichen Anfang der
kommenden beſſeren Jahreszeit der Zeit des lachenden Lenzes
und des leuchtenden Sommers Wenn auch nach dem Kalender
der Frühling längſt begonnen hat ſo hat doch de facto der
grimme Winter uns noch bis in die letzten Tage hinein ſein
hartes Scepter fühlen laffen und Sturm und Regen haben den

dieſem Wahrzeichen etwas abweichendes ähnliches Bild befand
ſich bis zum Jahre 1881 am Lauffer ſchen Hauſe in der unteren
Leipzigerſtraße damals Nr 107 jetzt Nr 102 es wurde bei
dem Umbau des Hauſes entfernt und wird nun dort in der
Wirthſchaft in der erſten Etage auſbewahrt Auf dieſem Vilde
fehlt der Treiber es trägt die Jahreszahl 1585 iſt alſo zwei
Jahre jünger als das an der Marienkirche

Die Deutung des Halleſchen Wahrzeichens iſt verſchieden
Eine Sage erzählt folgendes darüber Als einſt Kaiſer Otto in
Halle erwartet wurde und ihm die Bürger vor dem Ranniſchen
Thore wo er den Einzug halten ſolkte einen feierlichen Empfang
bereiteten auch Blumen auf den Weg geſtreut hatten unter
denen ſich da es im Juni war viele Roſen befanden entſtand
plötzlich in der Aue infolge des vieken Regens großes Waſſer
und der Kaiſer konnte daher nicht den geraden Weg über Beeſen
nehmen ſondern mußte über die Dörfer in der Aue und die hohe
Brücke jetzt Eliſabethbrücke in die Stadt hinein Die Ein
wohner von Halle wandten ſich daher dem Schieferthore zu die
Blumen mußten ſie infolge der kurzen Zeit am Ranniſchen
Thore zurücklaſſen Als nun kurze Zeit danach der Müller von
Beeſen ſeinen beladenen Eſel zum Ranniſchen Thore hereintrieb
gingen dieſe ſtatt des Kaiſers über die Blumen Die Sache
machte den Hallenſern ſo viel Spaß daß ſie in dem Wahrzeichen
verewigt wurde Eine andere Sage deutet die Entſtehung des
Wahrzeichens ſo Der Erzbiſchof von Magdeburg ſei nach der
eben erſt vollendeten Stadt Halle gekommen und zwar ſei er
des großen Gedränges wegen auf einem Eſel reitend eingezogen
Auf den zu Ehren des Biſchofs geſtreuten Roſen ſei alſo nicht
dieſer ſondern der Eſel gegangen Weitere Deutungen ent
rücken die Darſtellung der Sage mehr und bringen ſie mit dem
Halleſchen Erwerbsleben in Beziehung ſo löſt z B Hondorff
in ſeiner Beſchreibung des Salzwerks zu Halle den Sinn des
Wahrzeichens wie folgt

Die Arbeit und den Nutz darinn zu Hall beſteht
Das Saltzwerck zeiget an der hier auf Roſen geht

Eine andere Auffaſſung und die erſcheint uns als die treffendſie
geht endlich dahin der Bildner habe ſymboliſch den chriſt

lichen Kreuzträger darſtellen wollen der unter den Mühſelig
ein Treiber mit einem erhobenen Zweige folgt Der Stein iſt
wie die Jahreszahl darüber bekundet 1583 eingefügt worden
eine Erneuerung oder Neubemalung und Vergoldung fand wie
das auf einen Stein darunter angebrachte Renovatum 1758
bekundet um die Mitte des 18 Jahrhunderts ſtatt Ein von

keiten dieſes Lebens und unter der Zuchtruthe des Treibens zwar
einen faueren Weg wandelt aber durch die ſichere Hoffnung auf
die himmliſche Belohnung geſtärkt wird Dieſe Deutung hat
wohl das meiſte für ſich denn die Bildhauer jener Zeit liebten
zuweilen ſolche Symbolik

holden Lenzesknaben immer und immer wieder verjagt und ver
ſcheucht Nun iſt aber Oſtara die herrliche Lichtgöttin er
ſchienen und der böſe Winter iſt gezwungen worden definitiv
ſeinen Abſchied zu nehmen Er ſei ihm mit Freuden bewilligt
denn ſeine Zeit war lang und ſeine Herrſchaft eine gar ſtrenge

Das Dunkel iſt jetzo gewichen und ſtrahlende Helle und wohl
thuendes Licht ſind über Fluren und Auen über Stadt und
Land gebreitet Auch in das Jnnere der Häuſer in die menſch
lichen Wohnungen iſt das ſiegende Licht eingedrungen und durch
fluthet nun belebend und erleuchtend die rauchgeſchwärzten
Räume Wie ganz anders ſieht es heute am Feſte der Oſtern
in unſerm Heim aus verglichen mit der Zeit des winterlichen
Dunkels ja verglichen nur mit den Tagen vor dem Feſte Wie
unwohnlich wie kalt wie windgekühlt war unſer ſonſt ſo trau
liches Heim in den Tagen die dem frohen Feſte unmittelbar
voraufgegangen ſind Man hatte eigentlich nirgends eine bleibende
Stätte Faſt in allen Zimmern waren plötzlich die Gardinen
verſchwunden die Fenſter ſtanden ſperrweit offen und auch ſonſt
war alles plötzlich in Unordnung gerathen An die Stelle
häuslicher Ruhe war ein unſtetes Leben und Treiben getreten
daß einem ehrſamen häuslichen Bürgersmanne wohl das Weilen
im eigenen Heim verleiden konnte Und merkwürdig in dieſen
Tagen war die Hausfrau die ſonſt dem öfteren und längeren
Verweilen des Hausherrn im Wirthshauſe gar nicht ſehr zu
geneigt iſt ganz damit einverſtanden wenn Er den häuslichen
Penaten den Rücken wandte und dorthin ſteuerte wo er Leidens
gefährten aber auch Ruhe und Bequemlichkeit zu finden gewiß
war Die Herrſchaft des Scheuerlappens und des Beſens hatte
auf die Hausfrau inſofern veredelnd eingewirkt daß ſie ſogar
dem ſonſt unbeliebten Wirthshausbeſuche des Ehegatten freund
licher gegenüberſtand

Das iſt jetzt aber wieder vorüber Es hieß energiſch Jn dte
Ecke Beſen Und ſiehe da Friede und Wohnlichkeit ſind wie
mit Zauberſchlag in die Wohnungen wieder zurückgekehrt Und
mit ihnen iſt als willkommener Gaſt das Oſterfeſt erſchienen und
verſchönt nun mit ſeiner erquickenden Ruhe und ſeiner in die
Herzen dringenden Lichtfülle die alten trauten Räume Feſtlich
iſt alles um uns her geworden und ſo wollen denn auch wir
uns fraglos dem ſchönen Feſteszauber hingeben Möge er ein
kehren in jedes Haus in jede Hütte Vor allen Dingen aber
möge es Oſtern werden in den Herzen der Menſchen damit ſie
ſich immer mehr durchringen zu dem ewig Schönen und
Wahren

Die Durchlegung der Bertramſtraße von der
Schwetſchkeſtraße bis zum Nanniſchen Platz iſt dieſer Tage voll
endet worden Die neue Straßenſtrecke präſentirt ſich in über
aus vortheilhaſter Weiſe ſowohl was ihre Ausführung an
belangt als auch in Bezug auf die Vergrößerung und Ver
ſchönerung des Ranniſchen Platzes Eine beſondere Erleichterung
hat durch die Durchlegung auch der an der Ecke Steinweg
Ranniſcherplatz ſehr lebhafte Wagenverkehr erfahren der bekannt
lich durch die Kreuzung der Stadtbahn öfters gehemmt wurde

Durch Erlaß des Finanzminiſters und des
Unterrichtsminiſters ſind die Bezirksregierungen an
gewieſen worden ſchleunigſt zu veranlaſſen daß die Alters
zulagekaſſen für Vollsſchullehrer und Lehrerinnen bei Zuſendungen
der Alterszulagen an die Empfangsberechtigten von dem Porto
Averſionirungsverfahren Gebrauch machen und dafür
daß ſie nach den Beſtimmungen des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
die Koſten der Ueberſendung zu tragen haben dem Staate eine
entſprechende Vergütung entrichten Für die Bezirks Alters
zulagekaſſe des Regierungsbezirks Merſeburg iſt dieſe Vergütungauf 560 M pro Jahr ſeſneſeht worden

Die Drei Steine Auf dem Weichbilde von Bölkberg und Wörmlitz befanden ſich bis in die Mitte der achtziger
Jahre die ſog Drei Steine am Amtsbuſche Wie die Drey
haupt ſche Chronik berichtet ſollen ſich dort drei Mühlknappen
gegenſeitig mit ihren Mühläxten todtgeſchlagen haben und dort
beerdigt worden ſein Bei der in den achtziger Jahren erfolgten
Anlegung der Kreisſtraße wurden zwei dieſer Steine mit Erde
überſchüttet ſo daß nur noch einer zu ſehen war Dieſer letzte
Stein wurde kürzlich von der Artillerie umgefahren und viel
leicht wäre es damit um das Schickſal der ſagenhaften Steine
geſchehen geweſen wenn ſich nicht Herr Direktor Hildebrand
des alten Denkſteins angenommen hätte Er ließ zwei neue
Steine wie die alten aus Sandſtein beſtehend anfertigen und
dieſe mit dem letzten alten Steine wieder auf einem etwa 1 m
hohen Hügel aufſtellen Die beiden anderen alten Steine die
zu ſehr beſchädigt waren wurden im Hügel vergraben Ueber
die Sage exiſtirt folgendes Volkslied das bis in die Mitte dieſes
Jahrhunderts von den Schulkindern unter Leitung des Lehrers
am Nenujahrstage in der Mühle geſungen wurde wobei die
Sänger dann vom Beſitzer und von den Mühlknappen beſchenkt
wurden

So oft im bleichen Mondenſchein
Jch dort vorüber geh
Durchdringt ein Schauer mein

Sie ſtritten her ſie ſtritten hin
Vermaßen ſich mit Droh n
Und immer düſt rer ward ihr Sinn

LOSebein Jhr Wort war Fluch und Hohn
Wenn ich die Steine ſeh Von Wort zur That es ſteigt

Drei Steine an der Saale Strand die Wuth
Jn jeder Bruſt emporBedeckt mit grünem Moos
Sie kämpfen hier n dort quillt

Blut
Drei Mauerburhhen r Sachſen

an
Ruh n da im Erdenſchooß

Sie wanderten den Strom entlang
Und ſcherzten froh und frei
Da ging mit lieblichem Geſang
Die Müllerin vorbei

Verblichen war der Eltern Paar
Die Mühl ihr Eigenthum
Sanft war ihr Auge blond ihr Haar
Und Sittſamkeit ihr Ruhm

Die Müller ſtanden ſtill und
ſtumm

Und ſah n ihr ſehnend nach
Da wandte ſich die Holde um
Und einer wagt s und ſprach

Wir ſuchen Arbeit holde Maid
Wir ſind gar fern von Haus
Wir ſind zu deinem Dienſt bereit
Wähl von uns einen aus

Mein Räderwerk iſt wohl beſetzt
Doch ſtell ich den wohl an
Der mit dem Beile ſcharf gewetzt
Am beſten zimmern kann

Mein iſt die Mühle dort im Thal
Und dieſe Wieſe hier
Hält er ſich fromm zum Eh gemahl
Wähl ich vielleicht ihn mir

Sie ging da ſchlich in Luſt und
Nei

Jns Herz der Müller ein
Mein rief ein jeder ſei die Maid
Mein muß die Holde ſein

u

Vom ſcharfen Beil hervor

Sie tritt hinzu ſie ruft ſie fleht
Verweg ne haltet ein
Verſöhnt euch eh ihr weiter geht

Von euch wird keiner mein
Vergebens Lautes Mordgeſchrei

Tönt an der Saale Strand
Der eine fällt bald decken zwei
Das blutgefleckte Land

Da liegen ſie in n Staub ge
ſtreckt

Des Mordes ſich bewußt
Bohrt ſich der dritte reuevoll
Das Meſſer in die Bruſt

Die Müllerin zerraufte ſich
Jhr blondes Lockenhaar
Tief ſeufzte ſie Daß ich daß ich
Des Frevels Urſach war

Die Gränerburſy an Sachſen
and

Empſing der Erdenſchooß
Drei Steine pflanzt die zarte Hand
Der Jungfrau auf das Moos

Sie S kaum drei Monden lang
Der Gräber junges GrünDann ſah man ſie das Thal entlang

Zum nahen Kloſter zieh n
Als fromme Schweſter hat ſie noch

Die Gräber oft geſchmückt
Bis ſie des Kloſters hartem Joch
Ein früher Tod entrückt

lZur ſozialdemokratiſchen Maifeier wurde von
einer am Charfreltag abgehaltenen Verſantmlung folgendes be
ſchloſſen den Tag wenn irgend möglich durch völlige Arbeitsruhe
zu feiern Gewerkſchaftsverſammlungen follen vormittags 9 Uhr
abgehalten werden Ferner ſoll vormittags 10 Uhr ein Umzug
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ſagt werten wird Als allgemeine Feier wird die um 11 Uhr
im Hofjäger ſtattfindende Verſammlung angeſehen Jn den Ort
ſchaften des Saalkreiſes plant man Abendverſammlungen abzu
a a die allgemeine Arbeitsruhe hier doch nicht durch
hrbar ſei

Univerſitäts und Hacſcninachriäten J
Der Staatsanzeiger meldet e außerordentliche Pro

Dr Eberhard Nebelthau in Marburg iſt in gleicherEelſcheſt gnebte mediginiſche Fakultät der tet Halle
Wittenberg verſetzi

Wiſſenſchaft Kunſt en
B Tabl meldet wurde Philipp Ruefer deru t lebende Komponiſt der Oper Merlia zum

königlichen Profeſſor ernannt Ruefer ſteht im 56 Lebens
jahre

Die Meldung daß Weingartner nach München

um deſſen Genehm t die e h er

eht deſtätigt ſich nicht Weingartner wird vielmehr wenn er Kaſſi
üb upt der Thätigkeit am Theater von neuem widmetc ne nur an der Berltner Hofoper thun an die ihn

für dieſen Fall beſondere Verpflichtungen feſſeln und die natür
lich nicht daran denken kann auf eine ſo hervorragende Kraft
ohne weiteres zu verzichten

Provinzialnachrichten
önebeck 14 April Hochwaſſer Seit 1890 habenwvi i Hochwaſſer wie jetzt das ſechſte ſeit Dezember

nicht gehabt Nicht allein ſind die Elbladeplätze hoch überfluthet
das Waſſer reicht bis in die inneren Plätze der Geſchäfte bhinein
am Eibthor weit in die Stadt hinan und auch die Müllerſtraße
ſteht halb unter Waſſer Es giebt nur wenige Keller hier die
nicht unter Waſſer ſtehen Das Buſchhaus bei der Stadt
gelegen ſteht derart unter Waſſer daß das Vieh in den Saalgerettet werden mußte Jm jenſeit gelegenen Grünewalde liegt
ein großer Theil des Ortes unter Waſſer die Vergnügungslokale
theilweiſe ſo daß das Waſſer in den Saal dringt Der Verkehr
wird mittels Kähnen aufrecht erhalten Mit vergangener Nacht

at das Waſſer den höchſten Stand erreicht bei dem gewaltigenrer weſtwind ſtaut es ſich aber und fällt noch nicht

Torgau 14 April Die Ueberſiedlung des
12 Huſaren Regiments hierher am 1 Oktober iſt ge
ſichert da eine Beſichtigung der neuen Kaſernen ergeben hat
daß die Räume bis dahin zur Aufnahme bereit ſtehen

Mühlhauſen i Th 14 April Ein Aerzteſtreik in
Si Der hieſige Verein für naturgemäße Lebens und
Heilweiſe hat ſich in den letzten Jahren ſo entwickelt daß ſich
vor einiger Zeit ein Vereinsarzt hier niederlaſſen konnte Jn
der letzten Generalverſammlung der hieſigen Ortskrankenkaſſe I
der größten der hier befindlichen Krankenkaſſen war der Beſchluß gefaßt worden den Natürheilarzt ebenfalls als
Kaſſenarzt zuzulaſſen Vom hieſigen Aerzteverein iſt dem

h darauf das Ultimatum geſtellt worden
den Naturheilverein ſowohl auch die vor kurzem in
dieſem entſtandene Frauenturnabtheilung aufzugeben falls er
dies nicht thun wolle und trotzdem die Praxis für die
Kaſſe aufnehme würden ſämmtliche anderen Kaſſenärzte ihre
Thätigkeit als ſolche einſtellen Der Naturheilarzt überließ die
Entſcheidung in der Frage der Generalverſammlung des Natur
heilvereins die ihrer Anſicht dahin Ausdruck gab daß der
Vereinsarzt ſein Geſuch um Aufnahme in die Ortskrankenkaſſe J
entſchieden aufrecht erhalten ſolle Man will unter den Mit
gliedern der Ortskrankenkaſſe I und der anderen hieſigen Kranken
kaſſen eine Agitation zu Gunſten des Naturheilarztes entfalten
und glaubt es ruhig auf einen Konflikt mit den Kaſſenärzten
ankommen laſſen zu können

IOrdensverleihungen Dem Landrath a Geh
Regierungsrath v Ovpen zu Wernigerode bisher in Duderſtadt
wurde der Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe dem eme
ritirten Lehrer Otte zu Nordhauſen bisher in Benneckenſtein
der Adler der Jnhaber des Königlichen HausOrdens von Hohen
zollern verliehen

Vom Harze 14 April Eine Warnung Jn der
jetzigen Zeit beſonders in den kommenden Feſttagen macht ſich
mancher Harzbewohner wohl ein Vergnügen daraus nach ab
geworfenen Hirſchſtangen die Wälder zu durchſuchen theils um
mit den abgeworfenen Stangen ſeine Wohnung zu ſchmücken
noch mehr aber ſich damit einen Verdienſt zu erwerben Noch
viele dieſer Hirſchſtangen ſuchenden ſind in dem Glauben
eine gefundene Stange ruhig behalten zu können Dieſes
iſt aber im Herzogthum Braunſchweig ſtrafbar jede
gefundene Stange muß an zuſtändiger Stelle ab
geliefert werden Durch ein Urtheil des Reichs
gerichts iſt feſtgeſtellt daß nach braunſchweigiſchem Recht das
alleinige Eigenthumsrecht an abgeworfenen Hirſchſtangen nur
dem Jagdberechtigten zuſteht Es wird nicht nur derjenige
welcher Hirſchſtangen findet und nicht abgiebt ſondern auch der
jenige welcher beim Suchen derſelben betroffen wird nach 8 292
des Reichsſtrafgeſetzbuches beſtraft Ebenſo machen ſich die
jenigen ſtrafbar welche derartig gefundene Stangen aufkaufen
oder in Gewahrſam nehmen

Camburg 14 April Spielt nicht mit Schieß
gewehr Ein paar junge Männer Reſerviſten im nahen
Dorfe Meyhen beſichtigten geſtern ein altes Jagdgewehr und
machten ſich damit zu ſchaffen plötzlich entlud ſich ein Schuß
der noch im Laufe geſteckt hatte und brachte dem einen der
beiden eine anſehnliche Fleiſchwunde an der linken Vacke bei

Gotha 14 April Schulgarten Jn richtiger Würdi
gung der hohen erziehlichen Bedeutung des Unterrichts der
Kinder in der Garten und Baumpflege hat die Gemeinde
vertretung von Wölfis beſchloſſen einen Schulgarten anzu
e und das zu dieſem Zweck erforderliche Areal den ſog
Hirtengarten innerhalb des Ortes zur Verfügung geſtellt

Koburg 14 April Der herzogliche Muſik
direktor a D Karl e iſt geſtorben Der Verſtorbene
war ſeit 1852 am hieſigen Hoftheater engagirt geweſen und ein
ausgezeichneter Baſſiſt

Greuffen 14 April Pockenfall Bei einem rig enArbeiter in dem Hunzinger ſchen tgrert iſt ein z W
r Der Kranke wurde in dem Krankenhauſe unter
gebracht

Schmölln 14 April u den geriebenſten Betrügernſ gebört auf We der entflohene Kaſſirer Bau
mann von der hieſigen Sparkaſſe Um den Beweis für unſere
Behauptung nicht ſchuldig zu bleiben ſei nur erwähnt daß es
der ſpitzbübiſche Beamte fertig gebracht auf den Namennichts ahnender ehrenwerther Leute Hypotheken aufzunehmen
und in das Grund oder Hypothekenbuch eintragen zu laſſen
Das Geſuch um Gewähr einer Hypothek reichte er bei dem
Jnſtitut ein dem er als Kaſſirer mit angehörte Der Vorſtand
der Sparkaſſe bewilligte das Geſuch der Kaſſirer erhob die
Tauſende um ſie dem Geſuchſteller zu überbringen und ließ
die 9dtbet beim Gericht eintragen Die Zinſen gingen ſtets
pünktlich durch die Poſt ein und niemand merkte etwas von dem
Betrug bis der ſaubere Vogel aus ſeinem Neſte entflohen war
und die Zinſen nicht mehr eintrafen Als der Hypotheken
ſchuldner gemahnt wurde zeigte ſich es erſt J entflohene

aſſirer den Hypothetenſchwindel in frechſter Weiſe betrieben
n das erſchwindelte Geld in ſeine Taſchen hatte verſchwinden
aſſen

Döbeln 14 April Von den bei der Eryleſigu
in der Chemiſchen Fabrik des Herrn Greiner verunglückten dre
Leuten iſt der durch Verbrennung am ſchwerſten verletzte ver
heirathete Arbeiter Franz Oswald Mild ner hier heute früh
leider verſtorben Seine Wunden hatten ihm derartige
Schmerzen bereitet daß er wiederholt von Tobſuchtsanfällen er
griffen worden war

Vermiſchtes
Der duüniſche Litterarhiſtoriker Gerrg Brandes und

die deutſche Sprache Der Kopenhagener Profeſſor Georg
Brandes der als er gezwungen war ſein jetzt ſo geliebtes
Dänenland auf längere Zeit zu meiden in Deutſchland vor
nehmlich in Berlin die beſte Aufnahme gefunden hat hat jüngſt
in einer Plauderei die er im Peſter Leopoldſtädter Kaſino ge
halten hat ſein Bedauern ausgedrückt daß er gezwungen ſei
ſich der deutſchen Sprache zu bedienen wolle er ſich ſeinen
magyariſchen Zuhörern die ihn eingeladen hatten verſtändlich
machen Er ſagte

Meine Damen und Herren Die Sprache in der ich zu
Jhnen rede iſt nicht die Jhrige ſie iſt auch nicht die meine
Jch bekenne offen daß ich die deutſche Sprache
nicht ſehr liebe und ich weiß daß ſie auch bei Jhnen
nicht ſehr beliebt iſt Doch was iſt zu machen Die
Hauptſache iſt denn doch daß wir uns verſtändigen Jch
habe das Deutſche erſt in meinem dreißigſten Lebensjahre ge
lernt und obgleich ich daſſelbe vollkommen beherrſche ſo iſt
meine Ausſprache dennoch eine mangelhafte Jch bitte alſo
um Jhre Nachſicht

Daß diefe Aeußerung in Deutſchland Verwunderung und Ver
urtheilung hervorgerufen hat wundert Herrn Brandes gar ſehr
und er nimmt daher Gelegenheit im Kopenhagener Politiken
ſich und ſeine Aeußerungen zu vertheidigen Herr Brandes be
greift nicht wie dieſe Aeußerung die deutſchen Zeitungen über
raſchen kann Daß Deutſch nicht meine Mutter und Lieblings
ſprache iſt und ebenſowenig die der Magyaren ſo ſchreibt
er iſt wohl bekannt etwas Kränkendes für die deutſche
Sprache im allgemeinen wird man in dieſer Thatſache nicht
finden können Oder möchten gewiſſe Deutſche es jetzt noch
haben daß die Ungarn oder die Dänen das Deutſche als ihre
Liebling s ſprache betrachten Möchten doch die deutſchen
Autoritäten in Nordſchleswig ſich mit der einfachen Erklärung
beanügen daß Däniſch ihre Lieblingsſprache nicht iſt und im
übrigen unſere arme Sprache in Ruhe laſſen Wie zufrieden
wären wir dann

Das B bemerkt hierzu ſehr richtig Herr Brandes ver
ſucht es die Thatſache die er im übrigen nicht beſtreitet auf
das politiſche Gebiet hinüberzuſpielen Er bricht in ganz un
paſſender Weiſe eine Lanze für die däniſche Sprache um ſich in
den Nationalliſten ſeiner Heimath Bundesgenoſſen zu werben
und überſieht dabei ganz daß die däniſche Sprache von keiner
deutſchen Zeitung angegriffen iſt und daß die Verhältniſſe in
Schleswig mit der litterariſchen Abendunterhaltung in Budapeſt
gar nichts zu thun haben

Der Verſuch einer derartigen Hetzerei wird die Uebereilung
des Herrn Profeſſor Brandes nicht ungeſchehen machen Aber
da er es nicht zu wiſſen ſcheint wollen wir ihn darauf auf
merkſam machen daß es ſich hier nicht um die politiſchen
Einpfindungen des Herrn Georg Brandes handelt die uns
völlig gleichgiltig ſind ſondern um die geſchmackloſe und
unhöfliche Art in der Herr Brandes der in Deutſchland
herzliche Gaſtfreundſchaft genoſſen hat dieſen Empfindungen
Ausdruck gab War es niehr als die Komödiantenglückſeligkeit
einer öffentlichen Ruhmesſiunde was Herrn Brandes zu ſeiner
wohlfeilen Phraſe verleitete dann darf man ihn billig fragen
aus welchen Gründen er einen großen Theil ſeiner
Schriften in deutſcher Sprache herausgegeben hat und
ob es ihm unbekannt iſt daß gerade die deutſchen Litteraten
unendlich viel dafür gethan haben die Werke dänifcher Schrift
ſteller zu verbreiten und zu Ehren zu bringen

Das zur Unigeſtaltung des Friedhofes der März
gefallenen im Friedrichshain zu Berlin entworfene Projekt
der ſtädtiſchen Parkdeputation hat das Magiſtrats
kolleginm mit Rückſicht darauf abgelehnt weil durch daſſelbe der
hiſtoriſche Charakter des Friedhofes geändert
werde Das Kollegium hat alsdann beſchloſſen die Park
deputation zu beauftragen ein neues Projekt ausarbeiten zu
laſſen in welchem der hiſtoriſche Charakter des Friedhofes ge
wahrt werde Es ſoll thunlichſt das Beſtehende erhalten und
dem weiteren Verfall der Gräber vorgebeugt ſowie eine
gärtneriſche Ausſchmückung des Friedhofes herbeigeführt werden
Ein ſpezieller Koſtenanſchlag ſoll dem Projekt beigefügt werden
Auf die Anlegung eines neuen Eingangsthores legt das
Kollegium keinen Werth Man kann wirklich geſpannt darauf
ſein was endlich wirklich im Berliner Friedrichshain zur Aus
führung kommen wird

Ueber ein abſcheuliches Verbrechen berichtet die DeutſchAſiatiſche Warte aus Tſingtau e Meer g

ers aufhielt eine Chineſin zu vergewaltigene v wer f
ä lver eirſer rege verdächtige Seeſoldat wurde hierher nach

on e a r Ichilicherwe ile während ſich außerdad
oldaten verſuchte nächtlicherweile während er Den Mann

einer e zur Hilfe eillte erſchoß er mittn enſo einen anderen Chineſen Der
Tſingtan gebracht und befindet ſich in Unterſuchungsbaft er beſche jedoch geweſen zu ſein Der Soldat ſtammt
aus Köln und iſt von Beruf Schlächter Der Vorfall war Ver
anlaſſung geg der kaiſerliche Richter Herr Dr Gelpcke in ver
gangener Woche zweimal nach Kiautſchou reiſte Es braucht
nicht geſagt zu werden daß für die Unthat die Deutſchen all
gemein nicht verantwortlich gemacht werden können und daß
deutſcherſeits gegen den Verbrecher mit aller Strenge wird vor
gegangen werden

r

Letzte Nachrichten

Berlin 14 April Das Centralkomitee der Vereine
vom u Kreuz veröffentlicht folgende utelung
Nach hier eingegangenen Nachrichten vom 12 d M haben die
beiden Abordnungen der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz
in Südafrika folgendermaßen Verwendung gefunden die eine
bei dem Feldhoſpital in Heilbronn die andere beim Reſerve
hoſpital in Prätoria

Torgau 14 April Bei Domnitz erfolgte ein Elb
flügel Dammbruch 400 Morgen Ackerland ſind über
ſchwemmt Bei Torgau ſind einige Ortſchaften in großer
Gefahr obwohl ſeit geſtern das Waſſer etwa 1 Fuß ge
fallen iſt

Wien 14 April Der Bezirksvorſteher und Landtags
abgeordnete Baumann wurde heute von dem Todtengräber
gehilfen Kakuska durch Revolverſchüſſe ſchwer ver
letzt Der Baumann begleitende ſtädtiſche Jngenieur Nowack
brach wahrſcheinlich infolge der Nervenerſchütterung bei dem
Attentat todt zuſammen Kakuska richtete darauf die
Waffe gegen ſich ſelbſt und brachte ſich leichte Verletzungen
bei Der Grund des Attentats iſt darin zu ſuchen daß Ka
kuska ſeine endgiltige Anſtellung als Todtengräber nicht erlangen

konnte und Baumann die Schuld daran gab

Bndapeſt 14 April Das Berliner Tageblatt ſchreibt
Fünf Beſucher der Kadettenſchule ſchmiedeten ein
Komplott um das im Hofe der Kadettenſchule befindliche
Henczy Denkmal in die Luft zu ſprengen Das Komplott
wurde verrathen und die fünf Zöglinge als gemeine Sol
daten eingereiht

mn 14 April Wie die Agencia Stephani meldet iſtder et kal bilſche Geſandte aus Mailand nach der
Schweiz abgereiſt um ſeinen kranken Sohn zu beſuchen Seine
Reiſe ſteht aber auch in keinem Zuſammenhange mit der Reife

der Burenmiſſion

Die Eröffnung der Pariſer Weltausſtellung
Paris 14 April Anläßlich der Eröffnung der Welt

aus ſtellung haben heute die ſtaatlichen und zahlreiche
private Gebäude Flaggenſchmuck angelegt Bei herr
lichſtem Wetter durchziehen große Menſchenmengen die Straßen

Präſident Lonbet verließ um 8/,2 Uhr das Eliſée und
fuhr im Galawagen nach der Ausſtellung Hinterher fuhren
4 Landauer in denen die Miniſter ſich befanden Handels
miniſter Millerand war bereits in der Ausſtellung und
Kriegsminiſter Gallifet war verhindert an der Fahrt theil
zunehmen Der Zug den Küragſſiere eskortirten traf um
2 Uhr vor dem Feſtſaal ein Präſident Loubet der das
Großkreuz der Ehrenlegion angelegt hatte wurde von
Millerand dem Generalkommiſſar Picard und den
Leitern der Ausſtellung empfangen Der Präſident begrüßte
die Vertreter der fremden Mächte und die ausländiſchen
Ausſtellungs Kommiſſare Sodann begab ſich der Zug in den
Feſtſaal wo dem Präſidenten von der Feſtverſammlung ein
jubelnder Empfang zutheil wurde Die Muſik ſpielte die
Marſeillaiſe Die Scene war überaus impoſant Als die
Muſik aufhörte nahm Miniſter Millerand das Wort zu

einer längeren Rede Loubet erwiderte mit längeren Aus
führungen Hierauf begab man ſich in den Salon wo Loubet
die fremden Kommiſſare empfing und ihnen ſeine Glückwünſche
ausſprach

Paris 14 April Bei der Eröffnung der Weltausſtellung
hielt Präſident Loubet eine Rede worin er ausführte
Frankreich wolle im beſonderen Maße beitragen zur Anbahnung
der Eintracht unter den Völkern und habe das
Bewußtſein für das Wohl der Welt zu wirken Deshalb
nähmen die volks wirthſchaftlichen Einrichtungen den erſten Platz

ein in der Ausſtellung und drückten ihr den Stempel auf
Das friedliche Zuſammenwirken der Regierungen der Welt
würde nicht unfruchtbar bleiben Er ſei überzengt daß dank
der ſteten Beſtrebungen gewiſſer erhabener Mächte ſich das
20 Jahrhundert durch ein wenig mehr Bruüderlichkeit und
Friedfertigkeit auszeichnen werde als das vergangene Jn dieſer
Hoffnung erkläre er die Ausſtellung für eröffnet

e e

Die nächſte Nummer dieſer Zeitung wird
Dienstag den 17 April nachmittags aus
gegeben
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